
No-Derivatives (ND)
Hier ist keinerlei Bearbeitung* erlaubt. Will heißen: Finger weg, diesen Song darfst du
nicht in dein Video einbauen. Außer du holst im Vorfeld die Ausnahmegenehmigung
bei den Urheber:innen ein.  

Share-Alike (SA)
Die Rechteinhaber:innen erreichen mit diesem Baustein, dass du die von ihnen
festgezurrten Rechte am Werk nicht weiter einschränken darfst. Die Veröffentlichung
deines Videos ist also nur unter denselben Vorbedingungen möglich, wie von den
Musiker:innen zuvor festgelegt. 

Non-Commercial (NC)

Das Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. Sprich, wenn du damit
Geld verdienen willst, ist es nicht erlaubt. Die Definition für „Geld verdienen“ ist leider
vielschichtig. Fest steht: Sobald du einen geldwerten Vorteil erzielst, ist es auf jeden Fall
kommerziell. Im Zweifel gilt: Anwält:in fragen oder doch die Genehmigung einholen.  

Creative-Commons-Zero (CC0)
Bingo! Du hast sämtlichen Freiraum, das Musikstück weiterzuverarbeiten und es für
dein Video zu verwenden, da der oder die Urheber:in seine oder ihre Rechte an die
Allgemeinheit abgibt. 

Schnellcheck
Creative Commons-Lizensbausteine

*Übrigens gilt es rechtlich gesehen bereits als Veränderung, wenn du beim Einbau in
dein Video Film- und Tonspur des Musikstücks zusammenfügst, da so das
ursprüngliche Werk verändert wird. 
Auch wenn es im ersten Augenblick seltsam erscheinen mag, erschaffst du somit
insgesamt ja ein neues Werk – und möglicherweise entspricht dieses nicht dem Willen
der ursprünglichen Musikstück-Urheber:innen. 

Quelle: creativecommons.org

Keine Genehmigung erhalten für deinen Wunschsong – oder keine Zeit für den damit
verbundenen Aufwand? Kopf hoch, es gibt Alternativen. Denn du kannst für die Einbindung in
dein Video auch auf "freie Inhalte“ zurückgreifen. Das wären etwa die Creative Commons
Lizenzen und so erkennst du diese:

https://creativecommons.org/about/cclicenses/


Schnellcheck
Creative Commons-Lizensbausteine
Aus diesen Bausteinen können Künstler:innen sechs verschiedene Lizenzoptionen wählen. 
Für dich führen diese zu deutlich unterschiedlichen Vorbedingungen, unter denen du
einen Song für dein Video nutzen kannst:  

Du kannst das
Musikstück für Videos
nutzen, remixen,
adaptieren und auch
für kommerzielle
Zwecke verwenden,
solange du den oder
die Urheber:in angibst. 

Du kannst das
Musikstück für Videos
nutzen, remixen,
adaptieren und auch
für kommerzielle
Zwecke verwenden,
solange du den
Urheber:in angibst.
Außerdem musst du
dieselben Konditionen
für die weitere
Lizensierung
verwenden wie von den
Urheber:innen
vorgesehen.

Du kannst das
Musikstück für Videos
nutzen, remixen und
adaptieren, solange du
den oder die Urheber:in
angibst. Allerdings gilt
dies nicht für
kommerzielle Zwecke. 

Du kannst das
Musikstück für Videos
nutzen, remixen und
adaptieren, solange du
den oder die Urheber:in
angibst. Allerdings gilt
dies nicht für
kommerzielle Zwecke.
Außerdem musst du
dieselben Konditionen
für die weitere
Lizensierung
verwenden wie von
den Urheber:innen
vorgesehen.

Du kannst das
Musikstück in der
originalen Version
verwenden und dies
wiederum nur für
nichtkommerzielle
Zwecke. Eine 
 Verarbeitung in Form
von Einbindung in ein
Video ist nicht
gestattet, außerdem
muss der oder die
Urheber:in angegeben
werden.  

Musikstücke stehen der
Allgemeinheit zur
Verfügung. Du darfst
sie in dein Video
einbauen, mixen,
adaptieren und
veröffentlichen wie du
willst. Eignung für
Business-Videos: ideal.

Quelle: creativecommons.org

https://creativecommons.org/about/cclicenses/

